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Im re 1907 GEGTL nDefe Deut{che ISerPbhund hat {icH 8 jeiner be-
{onDdern Aufgabe Die eredelung Der Deufichen gemwerblichen rbeit

3Zufjammenwirkfen DDN KXunft HnDduftrie unD Handmwerk Durch Crziehung,
Dropaganda unDd ge{hlofjene OStelungnahme 5 ein|Olägigen Sragen PL»
Foren %Jie Fleiniten, un{Heinbariten Sebrauchsgegenftände en nicht minDer
IDIEe DIe großen erfe Der Architektur äithetfifch wirkfamer Sorm gef{taltet
unD 10 DEr Se{hmac Des breiferen VDublikums aur eINE höbhere ure gehoben
werDden ©D f Denn Die Varole DeS en  en N3erkbunDes Derjenigen, Die N
noch IDeNIGE a  re vorher DDN hüben un Drüben C£Onfe icH möÖöchte tie
„zwedmüßigFkeitsparole NeNNEN geraDe enfgegengejeßt Man batte Da-
mals geglaub£t bei (olchen LeIN pratti{chen 3wedcen DienenDen J$serfen auf
wohlgefällige Sorm gans verzichten en unDd alles Gf£reben aur mÖöglich{t
große prafti{che Hrauchbartkeit richten Au müfßen %)ie Draris DIe Diejem
£theoreti{cdhen 3 mwece folgte UND JICH  ernDeı Keizlofigkeit Hßlichkeit
alles bisber Sebotene überfrar mußte aber DOCH bald jedem SCinfichtigen DIE
Augen Öirnen UunND PINe beilfjame Segenwirkung berborrufen %Jas böbhere aMHBedürfnis nach DNDEI UunND Mu f eben DOCH fief Den Srund Der
en{cOhlicdhen SCafur geleg£ als Daß ficH auf DIie %)auer vergemwalftigen Ließe

(Ss IDAL Diefe 3 wecdmäßigkeitsparole ihrerjeifs mwieDer PINEe NRücpwirkung
geivejen Die Derivde gefdhmaclojen eElettifchen DÖrunks Die DDCAUS»

IDOALT uUunND bei ihrer C©cheinfchönbhei wmoDdurch tie Das Auge DPeS DENIGEL
fief Klicenden ZUu fäufchen vermoCchfke, Pin allzı langes $oben rriffen fonntfe
Hören IDIE NUr, IDIEe Auguft Keichensperger ber Das KXunftgewerbe jeiner
eit äußer£! A Yes Seitwvert uUunD $rnamenf DMm1 IDIE Das Sunere unjerer
Daläite UND Zohnhäufer ausitaffen, it inlorern Seifte Der ge)jamtfen Con-
{truktion gebalten, als Dem efl  en { omwmobl IDIE Dem prattfifchen Be
Dürfnis 1D als möglich enf{pricht Jer er{ Heinen Die parfetftierten
SußböDden 1D Funftreich gefärb£ un {(chattierf, Daß INaAN abmwmedjelnD auf AU=
ge)pißgte RÄanten UnND eingetiefte $ Sinfel frefen vermein£:; anDermwärfs ergeben
Die ÖIie SGtelle Der ©eiDde, Des gepreßfen KoDders UunD Der Sobelins gefrefenen
Papierfapefen mit ibren biftori  en UND Landi{Haftlicdhen Darftelungen CINEe
WahHrha fin‘n[of e Vermwirrung aler perfpeffivifchen Sinien. Rin IC belftück
Derrat UVriginalität Der CErfindung DDer auch HNUL PINEe Fonjequente (Ent-
wiclung ICgenD ‘Cofivs Das Zannenholz DICD u Jitahagoni, IDENN nicht
QgurL Hronze Das en 5 ÖOtein unD Der Of£ein beidem angef{trichen:
ale Örenzen Der ver|hiedenen KXunftgatkfungen {inDd bermwifcht überall E
alfcher Drunk Anarchie UnND babylonifche ASermwirrung

%)Jie meilten DDN 11nNS baben Diefje Deriode, Die RKReichensperger hier er
noch erlebt. Auch beute {inDd noch nicht alle Opuren bermifcht (Ss baben fich
eben Die weitelten KXreife 10 jehr Diefe Unkultur gewöhnt Daß fi Das
maHrha Sute, CEinfache, SCinbheitliche NULX langj{am uUND Unfer ISiderfpruch
DurcdhHzujeßgen DerCMAd
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anWex  A  }  ä  anl  78  We  >  9t_„ei‚cß‘:enl.;;'peli:g'el_: : féni'c[3_f  1iur”bpfl einem Feinen Ausfch  nitt der Gebrauchs-  4  Eunft. Totfächlich mar die Unkultur viel weiter gedrungen. Wer Hatte vor  vdierzig Yahren daran gedacht, daß aucH Berkaufsräume, Schaufenfterauslagen,  Warenpacungen, Plakate, Preisfchilder zu den Dingen gehören, bei denen  nicht bloß der praktifdhe Zwek im Auge zu behalten ift, fondern au Fünft-  Terifcher Sefhmac! Nur wer auf (oldde Dinge überhaupf achtef, mird ftaunend  SE  des Umfehmwungs gewahr, der fich ganz almählich vollzog, und fich etma In  dem prachtvollen Warenhaus Tieg in Düffeldorf, einer Meifter[Höpfung  A  Olbrichs, ins Große dehnte. Man vergleiche ferner unfere großbvüterifchen  Lehnftühle mit den modernen Klubfeffeln, die in ihrer einfaden und gefälligen  Sorm und Faum zu überbietenden Bequemlichkeit mahre Mufter reftlofer  Durchdringung von Zwet und Schönheit find. Weldhe Gefdhmackofigkeiten  Eonnten auf dem Selde der Sreimarken und Banknoten üppig und ungeftört  weiterwuchern! Der fHon im Sänglingsalter fanft entfdhlafene Yugendftil  war Längft im Grabe verweft, nur in der Umrahmung Dder offiziellen Germania-  reimarken lebte fein Andenken weiter bis in unfere Tage. Und wie dviele  waren noch {tolz auf diefes deuffche Hoheitszeichen und mochten es nicht fajjen,  daß an feinem äfthetifchen Wertk gezweifelt murde. So blind kann Gemohnheit  machen. Unfern Banknoten fehlte jedes Knochengerüft, jede gefällige Raum-  dispofition; fie waren von molluskenhafter Unform. Wer einmal die Ge-  {chichte der Gefdhmackofigkeit fcdhreibt, findet in ihnen vortrefflide Beifpiele.  d  Gewiß muß bei Herftellung des Papiergeldes darauf gefehen werden, Daß  unberechtigte Nachahmung möglichft erfdhmwert wird: diefer Zwex läßt {fich aber  auch erreicdhen, ohne die graphifch-Fünftlerifdhe Leiftung in ihrem Wert zu  mindern. HYn diefer Hinficht waren die Öfterreicher den Deutfcdhen ent{oHieden  voraus. Wir find weit enffernt, alles zu Ioben, mas Heute gefdhaffen wirDd,  aber es ift {hon ein Fortfchritt, daß einmal bewußt auf diefe Dinge ge-  achtef wird.   Blien wir auf ein anderes Gebiet angewandter  Kunft, das dem Siteratur-  freund befonders am Herzen liegen muß: das BuchHgemwerbe. Der Sinn für  Buchkultur mar verkümmert wie noch nie, Ss Herrfchten regellofe Wilkür  und nüchternfte Einförmigkeit, bisweilen audh leerer Prunk. Nun gibf es ja  K  Kaffen von Menfchen — rein praktifch oder rein wiffenfHaftlich gerichtete —,  die für unfere Frage, die Frage nacd) dem {Hhönen Buch, wenig Sinn Haben.  Wozu foll man, fo meinen fie, Zeit und Geld für das verfdhmwenden, was Doch  Yg  gänzlich nebenfächlich ift und nur einem verwöhnten Gefchmac aufzufallen  pflegt. Der mitzuteilende geiftige Yuhalt, um deffentwillen allein Bücher und  Zeitfchriften gefchrieben und gedruckt wmerden, wird DdadurchH um nichts beffer,  daß fih das BuchH ein vornehmes KXleid umgeworfen Hat, und er wird nichHt  {chlecdhter, menn das Buch fich in der aNerbe{Heidenften Hülle vorftellt.  ür den Ynhalt eines Buches ift es allerdings gleichgültig, wie fein Außeres  geftaltef ift, aber nicht für den Menfchen, dem die Gedanken mifgeteilt merden  {ollen. m allgemeinen wird das Kleid eines Buches, genau wie Die rhe-  forifche Sormung eines Borfrags, werbende voder abftoßende Kräfte aus-  {trablen, und für die NMehrzahl der Menfchen wmird der Jnhalt bekömmlicher,  wenn er in gefhmacvoller Aufmachung erfcheint. Ya ein geringer Inhalt  m‘ag vielleicht eine höhere Bemwerkung finden, als er verdient, wie auc£)pm-  Ax  A  }  ä  anl  78  We  >  9t_„ei‚cß‘:enl.;;'peli:g'el_: : féni'c[3_f  1iur”bpfl einem Feinen Ausfch  nitt der Gebrauchs-  4  Eunft. Totfächlich mar die Unkultur viel weiter gedrungen. Wer Hatte vor  vdierzig Yahren daran gedacht, daß aucH Berkaufsräume, Schaufenfterauslagen,  Warenpacungen, Plakate, Preisfchilder zu den Dingen gehören, bei denen  nicht bloß der praktifdhe Zwek im Auge zu behalten ift, fondern au Fünft-  Terifcher Sefhmac! Nur wer auf (oldde Dinge überhaupf achtef, mird ftaunend  SE  des Umfehmwungs gewahr, der fich ganz almählich vollzog, und fich etma In  dem prachtvollen Warenhaus Tieg in Düffeldorf, einer Meifter[Höpfung  A  Olbrichs, ins Große dehnte. Man vergleiche ferner unfere großbvüterifchen  Lehnftühle mit den modernen Klubfeffeln, die in ihrer einfaden und gefälligen  Sorm und Faum zu überbietenden Bequemlichkeit mahre Mufter reftlofer  Durchdringung von Zwet und Schönheit find. Weldhe Gefdhmackofigkeiten  Eonnten auf dem Selde der Sreimarken und Banknoten üppig und ungeftört  weiterwuchern! Der fHon im Sänglingsalter fanft entfdhlafene Yugendftil  war Längft im Grabe verweft, nur in der Umrahmung Dder offiziellen Germania-  reimarken lebte fein Andenken weiter bis in unfere Tage. Und wie dviele  waren noch {tolz auf diefes deuffche Hoheitszeichen und mochten es nicht fajjen,  daß an feinem äfthetifchen Wertk gezweifelt murde. So blind kann Gemohnheit  machen. Unfern Banknoten fehlte jedes Knochengerüft, jede gefällige Raum-  dispofition; fie waren von molluskenhafter Unform. Wer einmal die Ge-  {chichte der Gefdhmackofigkeit fcdhreibt, findet in ihnen vortrefflide Beifpiele.  d  Gewiß muß bei Herftellung des Papiergeldes darauf gefehen werden, Daß  unberechtigte Nachahmung möglichft erfdhmwert wird: diefer Zwex läßt {fich aber  auch erreicdhen, ohne die graphifch-Fünftlerifdhe Leiftung in ihrem Wert zu  mindern. HYn diefer Hinficht waren die Öfterreicher den Deutfcdhen ent{oHieden  voraus. Wir find weit enffernt, alles zu Ioben, mas Heute gefdhaffen wirDd,  aber es ift {hon ein Fortfchritt, daß einmal bewußt auf diefe Dinge ge-  achtef wird.   Blien wir auf ein anderes Gebiet angewandter  Kunft, das dem Siteratur-  freund befonders am Herzen liegen muß: das BuchHgemwerbe. Der Sinn für  Buchkultur mar verkümmert wie noch nie, Ss Herrfchten regellofe Wilkür  und nüchternfte Einförmigkeit, bisweilen audh leerer Prunk. Nun gibf es ja  K  Kaffen von Menfchen — rein praktifch oder rein wiffenfHaftlich gerichtete —,  die für unfere Frage, die Frage nacd) dem {Hhönen Buch, wenig Sinn Haben.  Wozu foll man, fo meinen fie, Zeit und Geld für das verfdhmwenden, was Doch  Yg  gänzlich nebenfächlich ift und nur einem verwöhnten Gefchmac aufzufallen  pflegt. Der mitzuteilende geiftige Yuhalt, um deffentwillen allein Bücher und  Zeitfchriften gefchrieben und gedruckt wmerden, wird DdadurchH um nichts beffer,  daß fih das BuchH ein vornehmes KXleid umgeworfen Hat, und er wird nichHt  {chlecdhter, menn das Buch fich in der aNerbe{Heidenften Hülle vorftellt.  ür den Ynhalt eines Buches ift es allerdings gleichgültig, wie fein Außeres  geftaltef ift, aber nicht für den Menfchen, dem die Gedanken mifgeteilt merden  {ollen. m allgemeinen wird das Kleid eines Buches, genau wie Die rhe-  forifche Sormung eines Borfrags, werbende voder abftoßende Kräfte aus-  {trablen, und für die NMehrzahl der Menfchen wmird der Jnhalt bekömmlicher,  wenn er in gefhmacvoller Aufmachung erfcheint. Ya ein geringer Inhalt  m‘ag vielleicht eine höhere Bemwerkung finden, als er verdient, wie auc£)pm-  AReichensperger fpric[3£ Nur DDN einem Eleinen Ausfchnift Der Sebrauchs-Eunft Satfächlich IDar Die Unkultur DIE weiter gedrungen. ISer hatte vor
DIETZI0 Xabhren Daran gedacht, Daß auch Aerkaufsräume, ©SoHaufenfterauslagen,
Warenpacungen, Plakate, Dreistchilde ZU Den Dingen gehören, bei Denen
nicht bloß Der pratkti{che 3mwec im Auge zu bebalten it, {onDdern auch Eünft-
Lerifcher Se{chmack | Siur IDEeLr auf Dinge überhauptf achtef, IDICD (taunenD

Ö DPeS Umfhmwmungs gewahr,  A Der ficH ganz allmählich vollzog, UND {iCH pfiva In
Dem prachtvolen Iarenhaus Tieß in Düffeldorf, einer Nceifterfhöpfung

„ Ka A)lbrichs, InsS Sroße Dehnte. Ylaoan vergleiche terner unjere großbüterifhen
Sehnftühle m€ Den mDoDernen KXIubfefjeln, Die in l  E  brer einfacdhen unDd gefälligen
S orm unDd Faum &$ überbiefenDden Bequemlichkeit mwahre IICulter veftlofer
Durcdhdringung DDN mer UND DNYEI {inD Melche Se{hmacklofjigfeiten
Dnnfen auf Dem Selde DEr Sreimarfen ND Banknoten UPpPIO unDd unge{törf
weiterwuchern! %er IqQon m Cüäuglingsalter fanft£ entf{chlafene Kugenoftil
IDAL Läng{t m Srabe vermweift, NULrt in Der Umrabmung Der offiziellen Sermania-
Sreimarfen Lebtfe jein nDdenken weifer bis in unjere Tage. UnDd iDIiEe DIE  Le

noch {tolz auf Diejes euf{che Hoheitszeichen unDd mochten- es nicht en
Daß jeinem e{l  en M Sprf gezweifelt IDUrDE. GD blinDd Fann SGemwmobhnbhei£
machen. Unjfern Banknoten rehlte jeDes Knochengerüft, jede gefällige HKaum-
DISpofifion; jie DDan mollustenbhafter Unform. er einmal DIe Se-
{chichte Der Se{hmaclofigkfeit {chreib£t, findet in ihnen vorfreffliche ZBeifpiele.
emwi mMuß bei Herftelung DesS VPapiergeldes Daraur ejehen vDerDden, DAaß
unberechtigte acdhabmung möÖöglich{t er{ cOhmwert IDICD Diejer 3wec Läßt {icH aber
auch erreichen, Dhne Die grapbifch-Fünftlerifcdhe Seiftung in brem NVSert Zu
minDern. Sn Diejer Hinficht DIie Öfterreicher Den eu  en enf{chieden
DDLAUS., S  IC finDd weit enfrernt£, ales 5 Loben IDaS Deufe gefchafren DICD,
aber it {Oon eiIn S orf{Hrift, DAB einmal bemwußt aur Dieje Dinge ge>»
achtet IDICD

KHlicgen IDIC au ein ANDeres Sebiet aqugeiwanDfer un Das Dem Qiferafur-
FreunD be{onDers Herzen liegen muß Das B3Bucdhgewerbe. %er OGinn rür
BuchHkultur IDAr berEümmert mwie noch NIe. herr{chten regellofe NI iMr
uUND nüchfernite Sinförmigtkeit, bismeilen auch leerer Drunet. Jlun gib£f Ja
Klaften DDN enf{chen rein prafti{ch DDELr rein wiffen{chaftlich gerichfefe
DIe rür unjere Srage, Die Srage nach Dem {Qönen Buch Denig O©inn baben
28021 {olL man, 10 meinen jie, Zeit ND elD Tür Das ber{cOhmwmenDen, IiDAaS DOCH
gänzlich nebenfächlich f uUnND NULT einem verwöhntfen Se{hmac aufzufallen
pflegt %Jer mifzufeilenDe geiftige Hnbalt Defjentwillen alein Bücher und
ZeitfHriften ge{Hrieben ND gedruckt iverDden, 1DIirD DaDdurch nichfs beijer,
DAaß {iCH Das Buch ein vornehmes el umgemworfen bat, unDd IDIE nNicH£
er IDeNN Das Buch in DEr allerbe{cheidenften Hülle vorftell£.

Ssür Den SHnhalt einese$i allerdings gleichgültig, IDIE jein Außeres
gef{taltef it, aber nicht Yür Den en{chen Dem 12 Sedantken mitfgeteil£ iDerDen
{ollen. m allgemeinen IDICD Das leiDd eines e$ iDIEe Die Che-
orifche S$OrmMUNGg PIN?S Wortrags, wwDerbenDde DDEL abftoßenDde KXräfte a11$S-=

{trabhlen, un rür Die NNehrzahl Der en{chen IDICD Der Hubhalt betömmlicher,
IDeNnNN in gefhmacvoler Aufmacdhung er{ Deintf. sa ein geringer Snbhale
mMag vielleicht eine höbhere Hewerfung finDden, als verdient, wie auch um-
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233e:fbu\nbgebunfen.
geFehr£ ein bortréf'r'[icber ganz ufißetvußt berabgedrückt witD, ivenn Das Außere
vernachläffigt i{t

(Ss Üt nicht 8 beitreiten, Daß unfer Deuf|ches Buchgewerbe 1e8ß£t jehr boch
Itebht. Sn Der Seipziger Bugra (Ausftelung für Huchgewerbe UnND Srapbhik)
DON 1914 Fonntfe inan Dabon üÜberzeugen, Daß Deutfchland bierin allen
anDdern YänDdern Der M83e1f voran ift und Den Yrüheren englifchen ASDr{PCUNGnicht NUuL eingeholf£, DnNDern überholt bat Han bat ficHh wieDder auf Die großeSradifion Yrüherer Hahrhunderte bejonnen, IDD Der ruc DDn Hüchern noCHals eDles Kunftgewerbe befrachtet wWurde UND ilvole Einbheit eriter lLeifenDdDer
runDdja IDAL. Hig in Die Hiedermeierzeit binein batfte Diefe S raDdition Yorfge-
erbt£, Dann immer mebr verfallen UnND eginer ganz beifpiellojen, DDN Feinerlei
e{l  en Kückfichten ebr gefragenen barbari{dhen Ziltür PDlag madchen.

VoiDder Fann mMan Das Sob Das Dem Deutfigen Deufichen HZuchgemwerbe Im
allgemeinen Zu )penDdDen E, unjerem Fatholifchen Hucßhandel ftDBß rühmlicdher
Ausnahmen niqQh£t obhne Aorbehalte zollen. Zegen Öbherer geiftiger Aiele
üÜberfieht INan bier allzıu leicht Das rein MNtenfchliche, Aithetifche. ZSohl Die
Hitehrzahl unferer Fatholi  en Bucherzeugniffe auf Derjelben ure iDIie
Das franzöfifdhe ZHudgewerbe, Das geraDde in Seipzig jeine RückitänDigkeif
gegenüber Dem eu  en agen bemwiefen bat Öerne jei zugegeben, Daß

au ch Dei allınählich e  er IDIC  br aber DDN einem Ddealzuftand, Der
DoCH un{ichwer erreichen ließe {inD IDIr noch eif enfrernf£. JSiele unferer Q Sor-
lagsbucmhandlungen berdienen nur Den JCamen Hücherfabriten; Die Her
itellung ge  1e In allen Feilen mechanifch, ohne leitenDe äfthetifche Sefichts-
punEkte. Das Hlanuftript MDICD nicht er!t nach jeiner nDdividualität gefragt,

ibm geraDde Das leid auf Den $2eib {QOneiden, Das fiCH iDm beiten
anf{cOmiegt, jonDdern muß {ich in eines Der Hausformate unD in Die ab=-
geleierfe Haustype Tügen %Jas i{ Konfektions- UND nı  Dh£ Jitaßarbeif.S  it eht { cOrieb Hugo O©teiner-Prag, VDrofeltor Der {taatlichen Ia
Demie rür Hudgewerbe un Srapbhik in Seipzig, bei Selegenheit Der Lun-
DUung DeS ereins „Neifter Der CEinbandkunft“: „n Der außern Semwandung,in Der innern Seftaltung feinerer Drückkt fich Das PINPS Berlegers
ausS, UND Man Lerntf Diejes ebenf{oV Pennen IDIE fein literari{ches. Und Diefese Diefe ge{chwifterliche AÄhnlichkeit, Diefer Eünftlerifche Samilienzugi{t DIie beite Keklame, DIP {tärE£fte CEmpfehlung, Die Der ASerlag ihnen mi£ aur
Den ISeg geben Pann. 5Vedes Buch i{ inhaltlich eine Cinheit., (Ss Muß alfo au nach außen binDiefe Cinbheit ZUrx Cchau fragen UnND nicht ein bunfes Semiich DDN allerleiStil-
arfen. Segen Diefe Kegel, DIe InNan HUL einmal gehörf u baben Draucht,
bre Gelb{tverftändlichkeit einzufehen, DICD noch immer ge{ünDigt. Q$Sir finden
eine anDdere Sypenart In Den Überfchriften DDer Im YISormort als im Serft,wDieDer anDdDere aur Dem Titelblatt, ein anDermal Dieder Hnitialen, Deren £il
nicht ZUT KleinfchHrift paßBt, ftatt Daß Die einmal gemwählte BHudftabenfchriftDurch Das ZHuch Durcqgeführt itO

e]onDere Drgralter12 Seftaltung DP$S UmfOhlages UnND Cinbandes,
icht jeDer Geßerlehrling, auch nicht jeDer DYrucereifaktor. i{t imitanDde, eginen

* „Berliner Yageblatt” DD  Z Sebruar 19  S
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IWerkbundgedanken.
Buchtitel gefhmacvoll herzuftelen. Q8Sir treffen Da DIE berfchiedene Schrift-
gaffungen in buntfer ifchung, DDeEr »eilen in alen möÖöglichen Sänge- unDd
Srößegraden, 10 Daß fich ein beängfitigenDdes unrubhiges Bild ergib£. Der Haupf-
fifel IDILrD bismweilen Durch DIe ganz unäftheti{che VBerlegenheitsaushilfe eines
OCtriches uUunfer Dder ©chrift hervborgehoben, DDeELr IDIE Der Sitel Die Dobere
Linte SEcFe gefeßt Itaff in DIie Nitte, Dann iDieDer beleidigen mißföünenDde Sarben-
zufammenftelungen bei e  el, ZHuchrücken ND Cchnitt Das Auge. ebr
äufig i{t Der Nlangel Harmonie wi{cdhen Der Hunnen- UND Außenausftat-
fung In ganz übf{cher Sinband umbüllt DIE ein DUrchHaus gewöbhnliches Sn

DDEer Elaff£ Die {tiLijti Haltung wifchen Hunen UND Außen a1lS-=
einanDder, iDIE bei manchen moDernen DPrachteinbänden rür JICiffalien.

HMag jein, Daß NECULLE HZu  un  er In Der Deforatiber Z8irEung zu
weitf gingen UND Fünftlerifche Keize auf Xoften leichter Xosbarfkeit Au gewinnen
juchten %er Sehler i{t noch iImmer nicht 10 groß IDIE 1e DDeE Sopere DDEL auch
ungevrünefe Ssüle, DIie UNnNS aus 10 vielen rückftänDdigen Sitelblättern UND 1n

bänden äfthetifch beleidigenD enfgegengähnt. Bei einem Umf{chlag Der Durch
feine DONDYEel uffällt nimmt Der ejer DDer KXüäufer auch einmal DIe
geringe JICtühe auf fi Die NRütfel DEr ©chrift enfziffern. %Jas HDdeal bleibt

Freilich, ogbarfeit mı€ Sefälligkeit zu verbinDden, Die NeUECDINGS DDN unfern
Buchkünftlern ange{trebt unDd erreicht IDIC  D.

Auch Der innere mu DIe beigegebenen Bilder müßflen einheitliches
Sepräge fi fragen UND Dem ©baratter Der Type angepaßt jein, jei
Denn, Daß DIe BHilder ibren eigenen 3 wedc verfolgen, IDIie PfiDa bei einem fech
ni{chen DDELr Eunftge{hichtlichen Ys$Serfe u einer Fräffig ge{Hnitfenen ype
pafjıen weichliche Jleßgäßgungen jehr {OLecht viel befjer O©trichzeichnungen.
hinmiederum, IiDenn jie mit Früftiger anD enfimworren finD itoßen aus einem
glatften, Dünnen Cchriftbild unangenehm beraus. Ielcher Unfug IDICD Yerner
heufe noCcH mit altmodif{cdhen Anfangs- unD ©hHlußdvignetten gefrieben! Sn
BINELr eif enfitanDden, Der ©inn TÜr ZuchHausftatkfung völig abhanden ge»
Fommen IDAL, lagern ‘ie heute noch jeit Hahrzehnten in Dem fypograpbijdhen
BeitanD unfjerer Druckereien, inanDdDern DDN einem BucdH INS anDere, nı  qht

heben, {onDdern verunzieren. Hegegnet pin {olches Buch einem yeiner
gebildeten Se{hmact Dann i NULr eine pf{fychologifche Solgeer{heinung,

Der ejer DDN bornherein Dem Snbhalt mißfrauf, ND IiDenNn

Den Aerfafjer ein vielleicht gänzlich UNDErDienfes Norurtkeil bildeft. %Ja Fönnen
IDIEC UNS wahrlich nicht beflagen, IDeENN er DDN idi)tfaf[)olifene{ehen UNnNfer Den Sifch ge{hoben wWerDden.

babe Die Srage DPS (iqQÖönen e$ eingehenDder behanDdelt einem
Schulbeifpiel Au zeigen, IDIie nofmenDig un verdienftlich DIe Beitrebungen DPS
YNSerfbunDdes un ühnlicher Organifationen finD

%)ie Öl{thetiter, Die Doch geraDde in Der weiten Hüälfte DPS 19. YahrhunDderfs
eine 10 reg{ame ZAirk{amkeit enffalteten, batften ür Diejen NCangel prak-
tifcher angewanDfer Afthetik wenig Sefühl Sbhre NSertke ergehen fich rait allsS-

nahmslos ın egriffen HND ©pekulationen über Die Höhere Kunft Unter
Öbherer un aber verftanDden tie jene, 1e NUr ibrer (elbi{t willen Da „m eriter
62  iniıe alfo nicht icgenD einen realen Nußzweck verfolgt$, jonDern Das Uneigen-
AAA  nüußige Z8ohlgefalen. Die Berechtigung PINeLr (olchen Coyftematitk ol bier
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nicht in Srage geftellt fein, aber jie bat eben iDIE {(OLießlich Je  De O©yftematit
{bre Unzutfömmlichkeiten.

%ie erite S olgemwidrigkeit Liegt on Darin, Daß Die Architektur froß ihres
JCüßLichkeitszwecdes unfer DIe Öberen Künfte gezähle, DDN manchen AMithetifern
fogar als Die böchfte Nunft Dargeitelle 10)009) %Jamit i{t aber DIe Srenzlinie,
Die Das Sebiet Der Aithetik DDN anDdern ab{cheiden {oll. bereits mertlich DEr Y  a
mwi Da Doch m fäglicdhen KXeben PINEe Unmenge DDN Segenftänden gib£f
Die In Den beiden (ESlementen, Dem JCüßlichkeitszmwec un Der Q Öönen S Orm,
Der Architektur leichen DDer DOCH gleichen jollen %er Unter{chieDd Der rein
materiellen Sröße Fommt bierbei nicht In Betracht %Ja nı  ht angeht, Die
Architektur aus Dem Otoffgebiet Der Afthetik $ verweifen, m”ßf Diefe leßtere
rolgerichfig ibr MCaterialobjekt iel weifer en mi e nicht wichtige Sebiefte
DeS Cchönen aus  ljepen Und Diefe Sebiefte finD groß unDd ausgeDdehnt, Da-
Dei anregenD UnND lebrreich.

mweiß nicht, ob fich ihon DIE.  le unjerer ejer einmal eDantfen Darüber
gemacht Daben welch eine augserlejene tormale DNDEeI In einer guf
gebaufen ioline {tectt Proportionen UnND Qinienwohllaut {inDd rür Das
i{ empfinDdenDde uge eben{o enfzücenD IDIE Yür Das br Der ©agnitenklang
Des Hnftrumentes %ig YNioline i{t PInN ISSunDermwmerk DeS inftinEtip füfigen
CHönheitsgefühls Das ganz allmäbhlich aber Fonfjequent alle e{l  en
Herbbheiten UnND Unebenbeiten Im Bart auszugleichen veritanD

Der befrachten IDIE einmal eine MmoDerne Conelzugslokomotfive ND P
gleichen 102 mi£ Den eriten S okfomotfiven, 12 DDL efiva bunDdert Hahren gebautf
mMurDden. %“Jamals bafte IiNan noch nicht verftanDden, Daß ein Aagen, Der DIe
Xraft DEr S ortbemwegung i {elb{t frägtf,  AA auch Dn I jeiner außeren Sorm
ein ©ymbol jeiner gemwaltigen Cnergie tein mu Go baufe INan Sofomo-
fiven, Die fich DDN Der VDferdekutfche Faum in anderem unfer{chieden, als Daß
fie eben eginen Dampfteffel frugen UnND en {QOlanken HKauch{hlot.
Und nNun jehe INaANn Die unzähligen CEntwicklungsftufen bis unfjeren neueften,
zum Er{ chreden gewaltigen, auch In ibrer efl  en S ormer{heinung 10 boch
vollenDdeten &Sypen. iepiel »wecitreben , aber auch ©O önheitsfinn hat
be Diejen Dampfriefen zulammengewirkt!
1ie eDel finD verner Die Sormen DPS 3mweirades gemworDden, Der Automobile,
Dampfichiffe Sslugzeuge UND Suft{chiffe! S  12 raftlos IDICD bei all Diefen
Sebrauchsgegenftänden, nachdem einmal Die größte 3 mwecmäßigkeit erreicht
i{t, auch Der Ber{Ohönerung Der Sorm gearbeitet !

babe mif Beifpiele gemwählet, 12 rür eine ajthefi{che Hetfrachtungs-
weife Yerner liegen Qeinen als Das eigen£liche Sebiet DPeS KXunftgemwmerbes
mitt jeinen unzähligen VBerzweigungen, zu zeigen, Daß überhaupf Peine
Durch Den enf{chen geferfigftfen Segenftände gib£, bei Denen Der wec alles,
Die Sorm nichts gil£ ltan DIiIrD aber NUun auch veritehen, mitt wiebiel Kecht
Der euf{che ISerkbungd Das Sef{amtgebiet Des eu  en Semwerbes UnND Der
Deufichen Snduftrie In feinen Aithetifierungswillen einbezvogen bat. He mebr

bier noch Defjern gib£, 1D wicdhkfiger iit jeine Aufgabe. Serade im
Hngenieurfach finDdet ficH Das bloße 3 mwecmüßigteits{treben noch itarE DOL-
berr{cdhenD %Jie Dne gefällige Airkung finDdet S wenig Berückfichtigung,

JCüglichkeitsintereffen unD Das mafhemati{che Semwijjen baben Die Yeitung
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Demgegenüber hebt Neufkhefius * m€ echt herbvor, fei pin Herkum, Daß
NUuL eine mafhematijche S öfung gebe, Die zugleich Den (parfamiten

Miaterialverbrauch unD Den größtfen Darftelle Auch ur Den 3n
genieur führen DIE  le Idege nach Kom, Die Kichkungen, in Denen auch rein
mathemati{ch eine HMufgabe verfolgt, fönnen DDN Anfang 2! Gans ver|hieden
unD ebr mannigfaltig je  In (Ss liegt nabe, Diejenige Au mwählen, Die qußer Der
OSitatit au c Dem Auge gerecht DiCD. Und joDann Die ONDel Der
JCHglichkeit niıe grunDd{äglich iIm IBege. Auch bei Der {(OhÖönen SSOorm Fann DEr
HÖöchfte e mi Den geringiten itteln erreicht iverDdDen

Sin Afthetiter mÖödchte vieleicht mi£ Gemper einwenDen, Hen unDd Yonftiges
Yaterial Das Der Hngenieur bermwmenDef jei 5 AA  unn, afthetifche Q$3ir-
Fungen Zu erzielen, ein monumenfaler S tab- unDd Sußmetallftil Darcum MüOU-
lich rürchte, Die Beweislaft Dürfte recht befdhwerlich alulen, UND man
DWicD mwobhl auch bier JICuthefius beiftimmen mülßen, iDenNnNn Dem bereits
erwähnten Auffaßg {ag£t Diejes Urteil grünDe auf Die unbemwiejene ISoraus-
jeßung Daß ZUL efl  en Zirkung unbedingt 1e MNtaffigkeit gehöre (&g
fei Das aber PIN Srug{hluß indem PiIn ©emwmohnheitsideal rür BIN abfolutes
Hdeal gebalten DEr DE Diefes Semwohnheitsideal fei eben DaDdurch enf{tanDden,
Daß Die bisherigen OSeneratfionen in Caterialien bauten, Die ma{ fip wirkten,
nämlich Otein unND olz Hütten ibnen Dünngliederige JICetallitäbe ZUT er
fügung geitanDden, Dann IDUC  AA  De heufe wahrf{cheinlich Das Dünngliederige als

S
Das YIYeormale unD “ sDeale empfunDden, 12 JICajfigkeit aber als und{thetif{ch
berurfeilt werDden GSo (cheint in Der FTatf! Nan Dente DoCcH NUüuL, iDIie
gleich feingliederiger 1e Sotit bereits geworDden i{t gegenüber DEr IHCaffigleit
griechi{cher UNnND ägypfi{cher Baufen ISSarum jollte bier Die Srenze MO09-
lichen e{l  en 28irkung Liegen ? YliemanD IDICD ijerauf eine begrünDefe
Antmwort geben fönnen, DIe in ibren Zöurzeln nicht IDieDer aur Die ehgemwohn-
beit zurückgreitt Öan DiCD lernen müfjen, DDN Diefer Gehgemwohnheit ab=
zufjehen, mill Iinan nicht DY£ un DI£ ungerecMt urfeilen Hätten mwWir nie anDdere
Xebewejen ejehen als enfchen UunD mwWürDde U1ns Das “Niodell Dferdes
vorgelegt glaube, IDIE wWürcDdDen alle urfeilen, Die Beine jeien 1e unnn  AA
für einen 10 Eräffigen K örper %Ja IDIC aber DDN Kindheit nicHt NUuL Ylten-

QOen, {onDdern auch Dferde ejehben baben finden IDIE au ch Den Ba Des Drerdes
in SÖrdnung unD ü{thefifch wirkfam z  it einigen barfnäckigen ISarum äB£

DIie Seftung DPS efl  en Semwmohnbheitideals erobern (Sntmwmeder Deruff£
INan (chließlich aufs Sefühl uUND gelangt Damit einer jubjettiven
ICiorm, DDEL mMan fLüchtet Das KXunftfchaffen Der Aergangenheit UND mi
Damit Die unfier ganz anDdern ASorausfeßgungen enfitanDdenen Sormen Der Mlten
zu abfoluten machen.

AJer große eut{che KXomponift Sarl ar  1a QSeber bringt bierfür in
%Ja{einer Celbf{tbivgraphie ein pajjenDes, üb{ches Beifpiel (Sr {cOreib£

hat mich enn Fürzlich ein berDammter Eluger Dr med iefrig gemacht Dem
Unterricht iIm Seneralbaß gab moDdurch Au jeiner aute bin UND

DieDer eine eloDie Drönen Lernen mill. %er bringt Der ISarums 10 viele

Z)as SSormproblem m Hngenieurbau, Auffaß Im Yahrbuch Des eu  en I3erFbunDes
1913 %Jie NXunft n Handel unND HYnduftrie.

.  A  K
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bat 10 ivenig NKefpetft DDLE irgenD einNnes YCamens HAutorifät, mwilk immer Die
SCache (D in {(elb{t beurfacht wijjen, Daß { mancdhmal mi£ al meiner Diel-
mwijferei ebr Ins$ SGedränge Fomme. täglich mehr, Daß wir -  ur
verbieften unDd gebiefen, Dhne Zu fagen ISarum unD ohne anzuleitfen U 8Sie
(Ss heißtf ]I 9 Bach Dat Das gemacht, Händel QOreibt Diefes nicht, IiltozartBL
Laubt fich j IsSenn einem NUun aber glücklichermweife efiDa: einfällt IDaS Die r  f
noch nicht gemacht baben, 10 füä  b dife nof, Nan itriche '»£4 glei DieDder Deg,
eil Inman mif nichts beweifen fann, Daß au ch 10 fein Darf 28elch ein
Jitangel —_ teitem al£ unND BpuNk£ DDON Haus aus in Deru Sefühl
und DwieDer Sefühl ViSer Pann aber jagen, bei mMIr {i6£ Das Kichtige P“
Iag Y$Spber hier DDN Der NCufiE {ag£ gil£ DDN Der un überhaupf.

Stur Zu mi DIie Afthetit Die ©Schlüffe 12 10 aus Der Kunft Der Ver-
gangenbheit geZDgEN bat als unabänDderliche tormen betrachtet wilen, Die
Cmwigkeitgdauer Daben Denen auch Die Aukunft unbedingt $ folgen hat
Sefege gibtf in Der at aber bre abhl i{t nichE allzugroß %Jarum E
Die größte ASorficht a San fann unDd ol Die altfe Kunit Loben unD
preifen NUL undernünftfige ‚Sanatikfer wDerden jie vberachten unDd Fann DOCH
Der Überzeugung jein Daß fie nocH lange nicht alle CEntwikdlungsmöglicdhkeiten
er  DP HND jeDe äfthetifche ZIirkung DDErAUSGENOMMEN bat Yan irD au c
bemunDernD Die völig einheitliche KXunftkuktur anitaunen müffen, Die in mrüheren
HahrhunDderten beftanD unD eine Solge ibrer einheitlidhen 2Yeltanfhauung
IDAL, Man irD Den Jitangel Diejer zenfripefalen Eriebkraft in unjere Zeit
(qmerzlicqh bermifjen UNnND Die zenfrifugalen Tendenzen bedauern UnND MIr DoCH
Die Hoffnung begen Dürfen, Daß au ch DIe Zufunft noch Sroßes uUunND Nteues

Daß auch unfer Baumaterial Cifen UND Beton, große UND NeUeZ
äfthetifche Airiungen hbervorbringt an IDIED Das Isollkommene nl  ht fhon
DDN heutfe auf MOTgen erivartfen Dürfen ND Darum ebenf{ofehr PINeS (1Der»
friebenen (Enfthufiasmus iDIie Pines DIe Künftler enfmufigenden Palten b
{prechens enthalten müfen

Unfere moDderne Kunftkritik Die raft immer in Diefen beiden CErtremen
bemweagt i{t PIn großes Hemmnis rubig und organifch vollziehenDden
Aufmärtsbewegung an ISerte Die fich beutfe Dreit madcen, hätften
mi£ recht beicheidenen Laß begnügen müfen DDEr in (Sre
mangelung DPes bochzeitlichen leides gatr aus Dem Seftfaal Der un DEr
wiefen worDden, ivenn iDnen Die Srommelwirbel Der Sroßpreite mi  Gf Den 2Beg
gebahnt hätten; manche boffnungsvolen RCeime hätten aber au ch vielleicht
enffaltef, hätte ihbnen nicht mißgün{ftige RXritik Den JClährbodenn %)ie
nofmvenDige Unparteilichteit Im Urteil Fann NUut Das Kefultat langer Cra
LUNGg UuNnND be{tänDiger GCelbftprüfung fein; DaArCum i{t e 10 felten gemworden.
Ytan muß bieles, ltes UND Yieues mi£ Eriti{chen Augen betrachtef baben
immer inieDer bergleichen, prüfen, Die Urteile unDd SrünDde anDderer hören, ibre
Dr£ {tarten Iiderfprüche gegeneinanDder abmwägen, mMan muß vm | ficH felbft Die
JIöSanDdelbarteit el  er Sefühle beobachtet haben, Dann IDICD Man nacH
jahrelangem HBemübhen ganz gemwiß Dazıt Fommen, neuarfigen Sormen-
{prache gegenüber immer vorfichtiger UD beiheidener zu werDden sSreilich i{t
Die S übhigELeit DPS D:  en CEmpfindens eimDa in jeDder Nienfhenfeele
aber DDn Der ‚S äbigEeit ZUT Sertig£fei£ Ht auf unjerem OSebiete PFein geringerer
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2Ueg, als DDN Der angeborenen S äbigEeit, Das ve erkennen, bis ZUT
vollen Aneignungeiner ZBifenfchaft

1914 batte Der Deuffche ISerfbund ZUum eriten Nal i großem el
unND pratti{che Yöfungsverfuche feiner Drobleme in Der RAölner AIHSerkbunD-
ausitelung vorgeführt I3enn Man DON Der muftergültigen Ausnüßung DPS
SelänDdes abfieht IDAL Der erite SCSindruck gerade Fein be{onDders erfreulicher
VBon jener SCinhe  Feif Die Die Haufen Der vbengenannfen Yeipziger Bugra
mitf Ausnahme Der ausländijhen en Au einem Sanzen zufammen|DLoß
IDAr en (Ss errnDdividualismus unD (Sflektizismus, Der

> Den un Des Seheimrats JICuthefius nach gewifjen ypifierung als
Ziel Der Ierkbundbemwegung, Der Der Kahresverfammlung Des BunDdes 10
große CErregung berurfachte begreiflich macht Diejenigen Die {hon teit
langem DIe I$3elt hineinrufen, IDIE bätten bereifs gine eitEunft Durch
Die SGebäuDde Der Aölner Ausitelung widerlegt wenigitens ivenn Man Dars
Unfer PINe? einheitliche eitEunft verfteht IDIEe e 12 großen Aeiten Der Q3er.
gangenbheit e{aßen Sür eine einheitliche eitkun{ft aber eben jegliches
SunDdDament unD alles Hemübhen i{t Iu  [07= (olange nicht IDieDer Der Se-
mein{cdhaftsgeift trübherer SahrhunDderte lebenDig ICO Kunftwerke, bohe unDd
eDle, mMag auch unjere Rultur bervorbringen, PINe eitkunft im eigent£flichen
inne nimmermebhr. “llan braucht NUuLr flar madchen, DAaR DIe Zunftnl
i{t als Die KHlüte N Der VPflanze Der Sefamtkultur (Sine auseinanDder|trebenDe
Seifteskultur IDIEe 12 un{rige Ffann Feine zufammen|trebenDde un°
%)ie Urfächlichtkeit zwijcdhen beiden i{t Au eNg

Itoch PfiDOA: fiel Den Bauten Der YNSerkbundfchHau auf DIe große ItüchHtern-
hbeit Die glaub£f IMI CINIGEN Proportionen jei Die ChHönheitsaufgabe
Der Architektur bereifs erfüllt Auch D  ler DerDienfen Die Yeipziger Bauten Den
VBorrang DDLE Den Aölner SOr Sindruck IDAL ein reitlicherer, itimmungsS-
vollerer.

KBisweilen moChte rait {cheinen, als Db DEr KXampf Die 3wedc-
f&

mäßigteif Dieje jelb{it eführt IDALrE.  d ©D Die NSänDde Des
vielgerühmten Öfterreichi{chen Haufes in Laufer Nertitalen gebildet Die wuch

Pfeiler itrebfen FerzengeraDde m UnND ODicten fich gemwifjermaßen
Den Himmel aus$ jeinen Angeln Zu hbeben UnDd Doch Laitefe aur ibnen nichts

mal  n“ als ein Dreiteiliger, nach innen abgefturfer STies mit SnfcOHriften %Jas el
gemicht DDN QLaft UND Kraft PINPS Der primitfiviten architettoni{hen PDrinzipien,
Jen ge{tört, ein Kiefe frug mi€ allen eichen Der Anfitrengung eine Fleine
Dapp  el auf Dem NRücen Sg i{t zuzugeben, Daß Der Cindruck DPS (Se-
bäuDdes DDN Der Serne befrachtet, pfiDa DD  1 Theater aus, pein beijerer IDAL. DJie
maj{figen Iiertitkalen frafen efiva ZuCÜcCE, Das laftenDde ND Das Dach
mebr herbor, Das Sleidhgewi IDuUrDe Dem befracdhtenDden uge Flarer. Ills
Gemengfel unzufjammengehöriger Seile er{chien Das Teehaus, eine m€ einem be-
{(cheidenen, unverhältnismäßigFleinen Fürmchen gefrönte, DOnN zıWei FElafjiziftifch
gebhaltenen Geitenflügeln fLantierfe Srommel. Nan mO  chte Faum glauben,
Daß Der gleiche Ife Die prächtige alle Der RAultur i Der Qeipziger Hus-
tellung ge  en a

(Sin vielumftritfener Hau IDAL Das Ebheater Dan De Neldes &Troß bübfcher
Xinienfchwünge in Den ©ilbouetten Fam man ber Das Sefühl einer tarken
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CSinförmigkeit unND Sedrückkheit nicht binaus. %Jas Sanze glich eber einer
Seftung als einem Zbheater; Das Gtreben nach 3 wecmüßigkeif bat Das nach
erhebenDder S orm zu {tarE in Den Hintfergrund gedrängtf %)ie Cingangsfront
mitf Den zwei ovalen Senftern mwirktfe Die Der KRiefenrachen urmwmeltlichen
Ungetüms %Jas OHönfte OGebäuDde Der ganzen Ausftelung IDAL mwobhl Die
Sarben{chau vDDN ufDe]lus Hier mucdhs Die KXuppel organifch aus Dem
Unterbau heraus uUnND gab Dem Sanzen £rDß aller Cinfacdhheit Der S$ormen
efiva Seierliches %)ie Proportionen glücklich nichts itörfe Die Cinheit

%)ie PDlajftifen unD Nitalkereien, Die jiCH aur Der Ausftelung randen UnD mı€
Dem ISerkbund als tolchem nichts zu fun hatfften, ließen fich ebenjomwenig
iDIie Die Architektur in einer SCinbheit zujammenrtafjen e» mwifchenftufen DD  s
Elaf{fifchen £il bis Au bedenklichtten Ausdrurcksverfuchen berfrefen
ÖGrößere Segenfäge IDIie Die Yait antfik gebaltenen Sriesbilder DDON ©euffert

Dem Cingangsgebäude UND 12 Sresten Der Hölzelfchuke Der Haupthale
ließen fich Faum Denten 12 legteren batten Diskuffionen Hervor-
gerufen i IYkuancenmalerei DBnebin on gine heikle eINe YNonus
mental£un{t£ IDe1 geraDe Die größten Seinbeiten DIEe geringite ernmwirkung
Den, 10 i NYNeuancenmalerei innerhalb Deitimmten Sarbengenus, jei
©chmwarz DDEer elb DDELr Hot Doppelt gefährlich n Der STat {ab Nan be
Den Sresfen Der Haupthalle on CEntfernung nichts als frübe
Sarbenflächen, DIie fich ungerähr ausnahmen IDIe riefig bergrößerfe nmiEcD-
opi Präparate $)b jie mwirklich Yeuriger ra erglänzten, IiDeNn Die
Abendf{onne fie erreichte, IDIE Der Kererent Der KXölnifchen Aeitung“ {chrieb
Der iIm übrigen Die Sresfen enf{chieden ablehnte, Fann icH nicht beurfeilen ich
{al lie NUuL be frübem ASefter, üß Denn Cralänzen veritanden
jein, Das jeDdes elb UunND Kot in Der CGonne %)Jie Daritelungen {elbit
mi£f ibren aufdringlichen anfinafurali{tifcdhen RAubismen Fann INan Faum befjer
UnD an  aulicher be{qAreiben, als Der genannfe HBerichterftatter Der @Oöl:
nifchen Aeitung bat San mochte fie wirklich Liebiten Yür „rajch
bingemworfene bifjige VParobdien auf Die neuejte un halten

Vias Dieje Sresten Der Nialerei leifteten, bot Der ISerfbungd
iIm KXunftgemwerbe le}e ge{Ohraubften, eckigen, ma{jjiggerormten NC bel mußten
auf jeden reiner rühlenden auer einen widerwärtkigen Cindruck machen

Überhaupt Abf{onderlichkeiten in Der Ausftelung reichlicher HNilenge
vorhanDden, ivDenn lie auch nı  Hf 1908008 10 abitoßenD wvirkten, IDIEe Die genannftfen
BHisweilen machten tie rein Deforativ {ogar recht CSindruck
DVDLEINGENDMMENEN Theorie AUMM Sr0ß Ytan mu bei eingehenDder efich
figung Der Ausftelung AUTL Srfennftnis Ffommen, Daß ficH eine Örenze DeS Anti- b

nafuralismus nicht reititellen äß£ San Fann ens beitimmen, IDaAaS gans
jicher bereifs ber Der Srenze Des uläffigen f Cl Fonnfe Inan ganz
ertudMe Slasmalereien bemwunDdern, Die ni  hts MENIGELr als gegenf{tänDdlich Deuf-
lich {inD IDIE Die SThorn-VPriktferfchen Senfter leje Senfter mit ibren
wunNDervoll fiefen S  oOnen leuchtenden HZilderrätfjeln, mit ibren Yinieniymoho-
nien baben aur viele Den nachbhaltigiten Sindruck gemacht Sreilich Die
eDenfen eine Aufmachun Diejer Senfter in Kirche nicht
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begrünDdetf. Hef{onDders Die Senfter mi€ Den großen Siguren gingen mwohl
eit in Der bftrattion. Bei {0 großen SSiguren wirkt eben Der Dargeftellte
Segenftand aur Den e  auer als Das VPrimäöre, Der Detforative 3 wec als Das
©GekunDdäre Hndem Der un  er Diefe HBeziehungen umöreht hbebt Die 83ir
Eung DeS W3 prfes zUum großen Feil aur %)ie Fleinfigurigen Senfter Dägegen
beDdeuten Yür Die IC in euß Die jie nunmehre ein CScOhmucjtück unD
KXunftwert eriten Hanges.

teben {olcdhen ZUM Feil unbeitritfenen, ZUum Feil, IDIE Nar Ösborn fagte,
„als C©iinden wDider Den Heiligen Des ufen macds abzulehnenDden
YSerfen gab in Der Ausftelung aber DOcH 10 biele gufe unDd mwmetrtvolle Mr-
beifen, Daß inan Unrecht fafe, zu ab{precdhenden Urteil ber Das
Sefamtbild Der Ausftelung verleiten zu en ISenn INan nicht PeINe? f{ra-
Ditionelle YCorm anlegte, Eonnte man {ehr iel HBeachtenswertes, Hoffnung-
erwecenDes finDden, ebr DIE reifes RAönnen unND noch mebr eHLLICES Gtreben
Jag Die Sarben{chau UND auch anDdere Abteilungen an neuartfigen SOr
INnen UuNnND Sarbenzufammenftellungen brachte, erregfe immer mieDder aufs nNeue
Das Entzücen DEr auer Man ]  ätte itundenlang Diefen Kaäumen DEeL-

v  Y weilen unDd Das Auge in Diefjen Sarbenfluten baden Fönnen S3n Der Sarben-
au IDAr Der Lehrreichfte Zeife gezeigt Die neuarfige Tertilienmujfter
HNUL aus einem infentiven OGfudium Der Siatur heraus enf{tanden nD indem
Die ItaturgegenftänDde, ufcheln CGchmetterlinge, A35gel Die als Norbild
gedient£ batften, Den Otoffen beigelegt Iitanche YCotive finDd In {icH
nichts als > Semwirr DDON Sarben, aber ibre rbythmifche AHiederkehr verleiht
Dem Sanzen Slanz unND eigenarfigen 2 auber %Jie moDderne un DDON
Der typograpbhif{chen Ausftattung bis Zum (SinbanDd i{ weiterhin ein Kapitel

INan Den gewaltigen Sort{chrift rübhere SahrhunDderfe mı€ Händen
greifen Eonnte. Y$3as Die Seipziger Ausitelung bier Im Sroßen bof zeigfe Die
R@ölner Rleinen

ehn a  re finD nNun {eit Der Iner Iertkbundausitelung verftrichen
3war bat Der große KXrieg alles as Dem Seleije gebracht ND ein ab{chließen
DPS Urteil AA  ber Die Seiftungen DeS N SprfbunDes Darum vberfrüht
wobhl Dürfen DIEr nunmehr DIe sSrage gufiwerfen, IDIEe 1i feine Ieiterentwiclung
geftaltet iInipDiemweit feine Hdeale unD jele verwirklicht bat

Nan bat inzwif{chen DIE  le pe{fimiftijche OGfimmen über in ernoOmmen, UND
in Den IYertbundtagungen GIind DfE recht ebbaft ber %)Jie er Diefer
Tagungen nach Dem Xrieg DurDde 1919 Otuttgart abgebhalten O©ie brachte
noch Feine KXlärung DeS Programms IDIE a1s Den matfen, mwenig{agenDden
Refolutionen hervorgeht in Denen fich Das Crgebnis Der HBeratungen DEr

DicHket batffe %)Jie Aritik IDAL DAarum nicht allzıu gün{ftig
(Ss wurDde Dem unDd borgemworfen, Daß feine ISirkfamte viel wenig

fozial fei DnDern {ebr an Die enfiverfenDden un  er ivenDe, itaf£ in DIie
KXreife Der Sebraucdshandwerker vdrzudringen %)Jie enfiverfenDden KXünftler
aber affen,  ” Da jeDer Den CunNDja hbatte, anDers zu machen un erfremer
5 fein als Der anDere f rür Die wichtigiten Gegenftände DeS täglichen Hedarfs
Sormen ge  en mi£ Denen Die Algemeinheit nichts anzufangen wußtfe. ©D
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hätten fie auf eine mebr DDer minDder Qe[ungené Beredelung von Qurus-
geworfen, Die HUr für eine beftimmte unjeres Yiolfkes NIerf

habe. ir aber bräuchten geraDde Das tägliche BHrof Der anf{tänDdigen UunNDd ge- .a
(Omakvolen bäuslidhen SebraucdhsgegenftänDde. $J)as habe Uuns Der Nerkbund
nich£ gebracht. „r i{t ohne CchlagEraft eil DIie verfchiedenen Intereffen fi
nicht wirkfam binden, unDd Ur  AAA Die Künftler augeinanDder{trebenD {finD Se-
fammel£ irD erit uND wirkfanı, IiDenNn alle eine KXräfte eingeleß£t werden
auf Das perfönlich intereffelofe Algemeine.”

beDeufefe DaB bex:iBerfßunbEine wahre UnND bedauerliche Cntgleifung
damals in OCituffgart mi€£ Den Sarbenharmonie-Jdeen Öftmwalds einließ unDd
ım „Sarbentag” Die Srage ZUT Diskuffion brachte. ©o boch Das mwiffen-
{Ohaftliche ASerDdienit mwa  $ erfen it, eine sSarbenleiter aufgeftell£t FA
haben, DIie jedem einzelnen ssarbenton eine ganz beitimmtee anweift, 10
wertboll leje Sarbenleiter auch ur DIie nduftrie fein Mag, ur Die un 1E
fie völlig bedeutungslos. (Ss nüßt nichts, fich aur Die Harmonte MujICalı  er
i berufen; Denn Das Zuftandelommen mufitalifcher Harmonien E lange
nicht DDON fO vielen äußern Umfitänden abhängig IDIE Die Harmonie Der Sarben,
Die Der RXünftler jedesmal aufs NEeuUe auUs feiner eigenen CEmpfindung
mu43 in Heranziehen OÖftmwmaldfher KDdeen müßfe  ” zum o Limmften %Jiletftan-
fismus führen jeje Überzeugung brach Denn auch (chließlich, UND IDIE
mwollen hoffen Ur immer alle MiderfitänDde abn IDAS DOLC allem Dem
Cingreirfen VPazaureks un NRedslobs zu Danken 1E er iwpare  Sr reilich Gge»
weifen, DIe rage DDN vornherein als werkbundfremD abzumweijen.

m Laufenden a  re hat Der NSerfbund wiederum in O©tutfgart eine
MAusitelung veranftaltet, Der er Den Camen ie S orm” gab S Jer Sitel be-
zeicdhnet nicht Flar D0as DProgramm Dder Ausfitelung, Das leider ein allzıu DDEFfris
nares, nicht lebenDdiges it Sorm i{t bier gedDacht als SrunDdform. %ennn

einmal einer Nufterfchau gezeigt iverDden, Daß ficHh in Der Sebrauchs-
Eunft auch Sefhmacdvolles berftellen Läßt Uunfer Verzicht auf alle Örnamentfik.
JIillag man auch immerbin befonen, DaAß Diefes Drogramm NUur PInN einmaliges
i{t HND Feineswegs eine Sering{häßung DesS rnamentfes bedeufe, {0 IDAL Das
gegenüber Den Anforderungen Des wirklidhen ebens, Das auch mudc- UND
Zierformen verlangt, DocH eine ZUu ängftliche Rückficht auf gemijfje Beitrebungen
DeS YSSpimarer BauhHaufes (g E nicht einzufehen, inmwierfern ein Örnament
Der Srundrform HäDdlich fe  In follte, Denn aus ir gemwiffermaßen Drganif{ch
herausgetrieben IDILrD.
er NIerkbunDd bat fich bisher allzufehr als äußerlich zufammenge{dHlofjene

ZSereinigung gezeig£; Die inneren O©tirebungen UNnND Hdeale Llafften weit UND w

1er unüberbrücbar auseinanDer. Handelsinterefjen fämpften mif Fünft-
lerifchen, Hnterejjen Des Sef{amtvoliks mit jolchen einzelner. %Jas zeigte
auch IDieDer. bei jeiner Diesjährigen Tagung in Karlsruhe. Gie brachte Die
MHuseinanderfeßung mif£ eINer Srage, DEr jeder iDeal gefinnfe en am Lieb-
iten aus Dem 2ege ginge ber fie itellte 10 re uUunND rückfichtslos bin,
Daß man IDr nicht entwveichen Eonn£e._ njer WirtichHaftsleben at iImmer

Dr Daul Mablbera in feinem Auffaßg „VBom eu  en erFtbunD“” in Deren
„Tunftchronitk unD Kunftmarkt“ DOM E)tobembey  © 1919
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mebr unfer Die Herr{chaft Dder NMafchine. W3l es auf dem MWeltmart feinenPlag behaupfen, DIrCrD Diefem 3iwang rügen Mu  n  %jen, Der DDN Amerita
ausgebt unDd mögli billige Arbeit beifcht Ss ijt leicht einzujebhen, Daß eine

nduftrialifierung men{chlicher Arbeitsleiftung Die deale DPS ISprE-
bunDdes mebr DDeEr mweniger cajch aber ganz jicher zerfrümmern müß z  it
Der großen ehrza Der Berfammelten wolen IDIC en Daß gelingt,Die Zirkung Diefes brutfalen Öfonomifchen Jlaturgefeßges aus Dem Bereichunjeres eDlen eu  en KXunftgewerbes auszuf{chließen uUnND Die Jlachfrage nacHhUQualitätsleiftungen 10 beleben DDer bielmebhr O lebenDdig u erhalten, DaßDIie un nicht Der Iltafchine unterliegt£.

Hat DRer Ierfkbund Demnach auch beufe noch nicht fe  In Programm ganzFlar UND rein ZUTE Seltung bringen Fünnen; 10 baben feine SrundgedankenDennoch ber 1e I$Selt bin Beachtung un Jlacheiferung gefunDden.Sn Öfterreich, in Der CoOweiz, in CEngland unD MAmerita iwpurDden Ier
einigungen gegrünDet, Die, iDenn nı  ht immer Den YCamen, 10 DoCh Das Pro-
mMm DeS eu  en ISerFbunDes freu Fopierften. Auch Sranf£reich, DefienEunftgewerblicher Sefichmac ganz reaEtionär gerichtet IDar, {trebt heute „L10$
DDN Den X önigsitilen“. Um {0 wichtiger U Daß jeje 10 verheißungs-olle Yrganifation nicht Durch qugseinanDderftrebenDde KXräftfe gefprengt IDiCD
I8Sas IDIE DDN T erivarten un IDOS fie {elb{t als bre Aufgabe bezeichnet
hat Die Aeredelung Der Deufichen gemwerblichen uUnDd inDduftriellen Arbeit

x
Durch Die OVeitarbeit DeS KXünftlers, ijt bisher nur ynbo[[?ommen geleiftef;:
unjere Hoffnung cuht au c heutfe noch aur Der Zufunft.

%Jer ISerFbunDd bat Die Fünftlerifche Hebung Der SebrauchHskunft nmicht als
eriter angebahnt£. Xange DDLE iDm on baften fi Keformbeftrebungen geregtf.
(Es ’ galt alfo NUr, DIe verftreufen einzelnen KXräfte organifatori{ch zulJammen-
zujOließen unDd Au einem gemeinj{amen »iel leiten. ber geraDde Diejes Ge=
meinjame iel, DDELr vielmehr Der 2Weg Diejem gemeinfamen iel 164  ber Den
auch heutfe noch Feinerlei Cinigteit err{ cht Drohte mebr als einmal Den gansen
unD iprengen. %)ie Sefabhr i{t noch immer nicht bejeifigt£. Gie bat eben
IM ndividualismus unferer Aeif bre Aurzel UnND DiCD er{t weichen, IiDeNn
IDieDer Semeinfhaftsgei un Semein{haftsgedanken DIie ÖYberhand erhalten.
Hoffentlich geling£ Den ISerfbunDd Durch alle Chwierigkeiten bindurch Au
reffen: Denn feine Aufgabe E, Ipenn auch nicht eine Der eriten UND Ööchiten
wWiCchkig UnD ßebeufungsvo[[ rür unjere euf{che RAultur.
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